
Verschiedenes.
Tätigkeitsbericht -es Durgentändischen 

Volkslied-Arbeitsausschusses über das 
Jahr 1934. Das ereignisreiche Lahr 1934 
brachte nicht den Arbeitsertrag wie in den ver­
gangenen Jahren; trotzdem kann von einer be­
scheidenen Vermehrung des Sammelgutes, vom 
Ausbau des Archivs und von Volkslied- und 
Volkstanzpflege berichtet werden.

S a m m e l t ä t i g k e i t .
1. D r. L u g m a y e r ,  W i e n :  3 Volkslieder 

aus Eisenstadt und vom Neusiedler-See.
2. K arl K i r a l y ,  K a n n e r s d o r f :  16 K in ­

derspiele und 9 Volkslieder aus Kannersdorf.
3. Rosa K a l l i n g  er, K a r l :  5 Martinibräuche 

aus Karl.
4. Rosa S t i m a  k o w  i tsch, S t e i n b e r g  

50 Volkslieder.
5. Anton Z i s t l e r ,  D e u t s c h k r e u t z : 1 Koch­

zeitsbrauch aus Deutschkreutz.
6. Kella S t u b e n v o l l ,  R  i ed l i  n gsd o r f 

1 Volkslied aus Riedlingsdorf.
7 S t ö g e r ,  K r e n s d o r s  : l  Volkslied aus 

Krensdorf.
8. Johann V u k o v i t s ,  P a r u d o r f :  16 

kroatische Volkslieder aus Parndorf.
Die Gesamtzahl der Zuwächse im Lahre 1934 

beträgt somit 102 Stück, die Gesamtzahl unseres 
Sammelguies 6.177 S tü c k .

Archi v .
Das Archiv wurde mit Kilfe einer Arbeits- 

Kraft weiter ausgebaut und zwar: der alpha­
betische Kataster der Volkslieder ergänzt und 
abgeschlossen und m it den Volksliedbibliogra­
phien von Kümmel, Lungbauer, Erk-Böhme 
und den Pommerschen Volksballaden verglichen, 
der Kaiaster über E itle  und Brauch neu angelegt; 
die Arbeiten an den Grundmappen fortgesetzt.

V o l k s l i e d -  und V o l k s t a n z p f l e g e .
Wie in den vergangenen Lahren fand 

Volkslied- und Volkstanzpflege unsere weitest­
gehende Förderung. Der Schulung aller in die­
ser Bewegung Tätigen diente die Volkskunst­
woche in Bernstein vom 3. bis 5. Länner 1934 
mit über 100 Teilnehmern. Direktor Zoder und 
unsere M itglieder Dr. Dechant und Gradwohl 
führten die Teilnehmer ein in die Methodik des 
Volksliedsingens und des Volkstanzes und gaben 
werlvolle Anregungen für die Errichtung lind die 
Arbeitsweise der Volkstanzgruppen. Dabei ge­
langten unsere Volksliedhefte zur Verwendung. 
Der von M itgliedern unseres Ausschusses am 23. 
Feber in Eisenstadt durchgeführte Volkstanz­
abend war ein voller Erfolg. Es war die erste 
Veranstaltung in der Landeshauptstadt, bei der 
nur Volkstänze getanzt wurden. Durch die rege 
Beteiligung aller Bevölkerungsschichten ange­
spornt, veranstaltete unser Arbeits-Ausschuß und 
der Eisenstädter Volkstanzkreis Volkstanzübungs­
abende vom November 1934 bis ins heurige 
Lahr. Der große Andrang zu diesen Abenden 
machte es nötig, daß an zwei Abenden der 
Woche geübt werden mußte. Nicht zuletzt sei

unsere M itarbe it an dem großen Volksliedsingen 
der Ravag in Eisenstadt am 7. Oktober erwähnt. 
Zusammen mit der Arbeit der übrigen V o lks­
lied-- und Volkstanzgruppen ergibt sich ein er­
freuliches B ild  vom Durchbruch des Volkslied- 
und Volkstanzgedankens im Burgenland. 

V e r ö f f e n t l i c h u n g e n .
Unser Lahresbericht erschien in den „Burgen­

ländischen Keimatblättern" und in der Zeitschrift 
„Das deutsche Volkslied" Die Zahl der Ge­
schäftsstücke betrug 63.

K a ss a b e r i ch t.
Leider kann hier wenig Günstiges berichtet 

werden. W ir  hatten im abgelaufenen Lahre 
keinerlei Einnahmen. Die Subvention des Bun­
desministeriums für Unterricht fiel schon im 
Lahre 1933 weg, die des Landes im Berichts­
jahre. W ir  konnten wohl unsere Arbeit fort­
setzen. da der Kassasland am Beginn des Jahres 
840.73 S  betrug; aber es ist leicht auszurechnen, 
wann w ir infolge Fehlens von Geldmitteln 
unsere Arbeit fast ganz einstellen werden müssen. 
Es sei hier nachdrücklich daraus hingewiesen, daß 
unsere Bestrebringen der innerlichen Wiederge­
sundung unseres deutschen Volkes dienen, w ir 
also Äusbauarbeil im besten Sinne des Wortes 
leisten. N u r oberflächlich Denkende meinen, 
unsere Arbeiten können im Kinblick aus die 
Wirtschaftsnot zurückgestellt werden, bis bessere 
Zeilen kommen. Unser V o lk bedarf nebst dem 
täglichen Brote auch gesunde, aus der Tiefe der 
Volksseele kommende, im Volke wurzelnde 
geistige Kost, soll es die Nöte der Zeit unge­
brochen überdauern. Unser Geldbedarf ist nicht 
groß, es w ird sparsamst gewirtschaftet, alle M it ­
glieder arbeiten ehrenamtlich und schließlich 
können w ir. ohne unbescheiden zu sein, auf eine 
achtjährige erfolgreiche Tätigkeit hinweisen.

E i n n a h m e n :
Kassarest vom Lahre 1933

A u s g a b e n
Bezugsgebühr für 3 Stück Zeitschriften 
2 Sitzungen des engeren Ausschusses 

Subventionen
Für den Eisenstädter Volkslied- und 

Volkstanzkreis für das Lnt. V o lks­
lied- und Volkstanzlreffen in Wien 

Gradwohl zum Besuche des Kurses in 
Kubertendorf 
Ankäufe

Pommersche Volksballaden 
10 Stück Frey, Das Burgenland 

Archiv
50 Mappen . . .
Arbeiten im Archiv 
Abschreibarbeiten
P o r t o ...............................
Manip.-Geb. der Postsparkasse

8 267.90

8 840-53

8 1 8 -
8 16 —

8 50 — 

8 60-—

8 7-73
8 2 9 -

8 16-10 
8 50 — 
8 1180 
8 8-72
8 0,55
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Einnahmen 8 840-33
Ausgaben 8 267 90

8 572.63
, Der Barbestand beträgt laut Kontoauszug 

der Ssterr. Postsparkasse vom 12. J u li 1934 
8 572 63.

Nun sei noch allen jenen M itgliedern und 
M itarbeitern aufrichtig gedankt, die durch E in ­
sendung von Sammelgut oder auf andere Weite 
unsere Bestrebungen gefördert haben, vor allem 
D r. Dechant ,  Professor Z o d e r ,  Fachlehrer 
G r a d w o h l ,  Regierungsrat E i t l e r  und 
Dr.  K u n n e r t .
Der Schriftführer: Der Obmann:
Ernst L ä g e r  e.h. D r. K a rl K e g e r  e. h.

Die Einwohnerzahl einiger burgenlän- 
-ischer Gemeinden im Jahre 1818. I n
„Puctoman^o8 O yüjtem en^" 4. Bd., Pest 1818, 
sind aus den Schematismen der Einzelnen r. k. 
Bistümer in Ungarn Daten über die Einwohner­
zahl veröffentlicht. Von den burgenländischen 
Gemeinden sind folgende Orte ausgewiesen: 
Eisenstadt 4100 Katt)., 14 Prot., 525 Juden: 
Matlersburg 1845 Kath., 4 P ro t., 1400 Juden: 
Rust 672 Katholiken, 460 Protestanten; Neu- 
fiedl 1727 Kath.; Parndors 1730 Kath.; Frauen­
kirchen 1189 Kalt)., 549 Juden; Kitisee 1699 
Kath; 2 P rot., 789 Juden; Deutsch-Kreutz 2030 
Kath., 895 Juden; Rechnih 1956 Kath., 974 
Prot.; 738 Juden; Oberwart 1540 P ro t., 342 
Kalt). — Ein Vergleich mit den Daten der letzten 
Volkszählung (verlaulbart im Kest 11 der S ta­

tistik des Bundesstaates Österreich. 1935) dürfte 
interessant sein. Es wurden gezählt: Eisenstadt 
(samt Ober- und Unterberg): 5736, 340, 432; 
Mattersburg: 3633, 120, 511; Rust: 824, 595 
11; Neusiedl: 3792, 107, 37; Parndors: 2748'. 
41, 36; Frauenkirchen: 2861, 55, 386; Kittsee: 
2531, 10, 62; Deutsch-Kreutz: 3133, 9, 433- 
Rechnitz: 2742, 878, 170; Oberwart: 2121, 947 
ev. A .B ., 1392 ev. K .B ., 138 Juden. Bg.

Zum Aussatz „Die Kriechtiere rin- Lurche 
-es Durgenlan-es" von Universitätspcofessor 
D r. Franz W e r n e r  erhalten w ir folgende 
ergänzende Bemerkungen:

^ n § u i8  kra§11i8 in Gegend Neudörfl a. L., 
Sauerbrunn, Ausläufer des Rosaliengebirges 
sehr häufig beobachtet; in der Gegend von 
Rechnitz (Geschriebenstein) gleichfalls beobachtet.

M a tr ix  n a t r ix  U. in der Gegend Neudörfl 
usw. (wie oben) hie und da beobachtet; war 
zahlreichen Schülern und Schülerinnen aus Rech­
nitz und Umgebung sehr gut bekannt, dürfte 
auch selbst 14. n. 1.. beobachtet haben (nicht mehr 
genau erinnerlich).

Kreuzotter kommt angeblich in der Rech- 
nitzer Gegend vor; erinnere mich an keine 
eigene Beobachtung.

Feuersataman-er sehr häufig im Gebiele 
von Sauerbrunn in den Waldgräben, auch in 
der Gegend von Rechnih (Nutzgraben usw.) 
selbst beobachtet.

D r. Otto A ull, Wr.-Neustadt.

Buchbesprechungen.
Dehio» Kan-buch -e r -eutschen Kunsk- 

-enkmäter. Abt. Ost . LZeft Durgenlan-. Be­
arbeitet v. Knapp-Wolfbäuer-Kempel; A. Schroll, 
W ien 1935. (Kart. S  1.—). Dieses handliche 
Teilbändchen der österreichischen Ergänzung des 
allbekannten Dehio ist eine seh? erfreuliche 
Neuerscheinung. Einmal ist hier in knappster 
Form alles wesentliche zusammengetragen, nur 
Tatsachen und (scheinbar) trockene Daten sprechen 
von den Reichtümern des Burgenlandes, sagen 
aber so mehr als schwärmerisch-phrasenhafte 
Auslassungen, die an Umfang vielleicht (scheinbar) 
reicher sind. Auch historisch ist dem Büchlein 
eine Menge zu entnehmen. Sladlpläne und 
Grundrisse bedeutender Bauwerke ergänzen den 
Text, ebenso eine Übersichtskarte; Bebilderung 
weist der Dehio keine auf, dafür ist der Preis 
äutzerst wohlfeil. Die streng gemeindemätzige 
Stoffgliederung zerreitzt wohl örtlich zusammen­
gehöriges nach der alphabetischen Ordnung (so 
findet man z. B . die Eisenstädter Gloriette unter 
Klein-Köflein), doch findet man sich rasch zurecht 
und wer etwas tiefer zu blicken vermag, wird 
aus den strengwissenschaftlichen Angaben auch 
Gemütswerle erschlietzen können: so insbesondere 
die enge Verbundenheit des Grenzlandes mit 
der alpenländischen Kunst und W ien als deren 
M ittelpunkt. D r. Otlo Aull

Lu-w ig Loth, Ge-ichte. Pinkafeld 1934, 
(Selbstverlag.) Das Keftchen enthält fünf Ge­
dichte, die das innig-ideale Denken des jungen 
Verfassers bekunden. M an mutz sich freuen, 
wenn junge Menschen ihr Sehnen und Fühlen 
in Versen zum Ausdruck bringen: Beweise, datz 
man auch noch geistige Ideale sieht. Und auf 
der anderen S e ite : es gibt noch junge und 
ältere Menschen, die gerne lyrische Gedichte 
lesen; solchen können w ir Toth's Gedichte bestens 
empfehlen. Bg.

V au c tre r 0»8r1äv, ^  ^ e m e tu jv ä r is k ,
8rom butkeIy, lVlurtineum, 1934, 44 Seiten gr. 
8». (G. Taucher, Die Güssinger, Steinamanger 
1934). Die einzelnen Abschnitte dieser M ono­
graphie führen folgende Titel: Uber die Güssin­
ger (ihre Taten und ihre kulturelle Tätigkeit), 
ihr Ursprung, ihre Einwanderung und ihr erstes 
Auftreten (ihre Ansiedlung auf dem Berg 
„Kitzen", die Burg wird 1263 als „novum  
LL8trum Ki/8um" erwähnt, ih r Stammschlotz 
ist aber Güns, sie siedeln Deutsche aus der 
Aheingegend an. die Kriege gegen Otlokar), 
Die Güssinger unter den letzten Arpaden (Die 
Kabsburger in Österreich, Der Kamps der Güs­
singer gegen Albert); Die Belagerung von Güns 
1289, Nach dem grotzen Fesiungskrieg, Die 
Gefangennahme Andreas 111., Die weiteren

1S8

©Amt der Burgenländischen Landesregierung, Landesarchiv, download unter www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Burgenländische Heimatblätter

Jahr/Year: 1931

Band/Volume: 4

Autor(en)/Author(s): Heger Karl, Löger Ernst, Aull Otto

Artikel/Article: Verschiedenes. 157-158

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=1765
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=61562
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=436538

